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	Abbildung 3: Der Aussichtspunkt Enzblick bietet einen herrlichen Ausblick in die Mühlhausener Enzschleife. Anfang Mai, als diese Aufnahme gemacht wurde, sind die Weinberge noch unbelaubt, die Wiesen und der Ufersaum zeigen sich jedoch im schönsten Grün. Von den Felsköpfen leuchtet gelb der Färberwaid.
	Abbildung 4: Aufschluß im Lettenkeuper beim Aussichtspunkt Enzblick. Im Vordergrund der hier etwa fünf Meter mächtige Hauptsandstein, hinten die höheren Schichten in Wechsellagerung von Mergeln und Dolomitbänken.
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